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Der Ausklang in Baris
Die Paktunterzeichner bei Doumergue

Abreise der Staatsmänner.
TU. Paris , 29. Aug. Die Pariser Festlichkeiten aus An¬

laß der Kelloggpaktunterzeichnung gingen gestern zu Ende.
Die Vertreter der Mächte begaben sich vormittags nach
Rambouillet, wo ihnen Staatspräsident Doumergue  ein
Frühstück gab. Am Nachmittag wurden sie im Pariser Rat¬
haus von den städtischen Behörden empfangen.

Abreise Dr . StresemannS ans Paris.
Dr . Stresemann ist gestern mittag um 12.20 Uhr mit dem

fahrplanmäßigen Zug von Paris nach Baden-Baden abge¬
reist. Auf dem Ostbahnhof wurde er von dem Pariser
Polizeipräfekten, einem Vertreter des Außenministers und
den Herren der deutschen Botschaft erwartet , Botschafter
von Hösch nahm an der Verabschiedung auf dem Bahnhof
nicht teil. Er war nach Rambouillet zu dem Festfrühstück
gefahren, das der französische Staatspräsident den Unter¬
zeichnern des Kelloggpaktes gab. Kurz vor der Abfahrt des
Zuges - verabschiedete sich der Außenminister auf daS herz¬
lichste von den französischen und deutschen Herren . Darauf
bestieg er seinen Salonwagen , den gleichen, der ihn zweimal
24 Stunden vorher nach Paris geführt hatte. Den Minister
begleiteten auf seiner Fahrt nach Baden-Baden Vortragender
LegationSrat Neblhammer, Konsul Bernhard und Professor
Hermann Zondek.

Neichsaußenminister Dr . Stresemann ist am Dienstag
20.32 Uhr in Baden-Baden eingetroffen. Der Reichsaußen-
minister, dem die Anstrengungen der Pariser Reste anzn-
mcrkcn waren , hat sich in seinem Hotel (Bellevue) sofort zur
Ruhe begeben.

Unterredung zwischen Stresemann «nd Schubert
in Baden -Baden.

Staatssekretär von Schubert  ist gestern abend nach
Genf abgereist. In seiner Begleitung befinden sich Ministe¬
rialdirektor Gaus , Legationsrat von Twardowskt von der
Pressestelle der Reichsregierung, sowie einige Referenten deS
Auswärtigen Amtes. In Baden-Baden werden Staatssekre¬
tär von Schubert und Ministerialdirektor Gaus kurz ihre

Reise unterbrechen und mit Neichsaußenmins . . ' . Strese¬
mann Rücksprache nehmen.

»
Kelloggs Rückreise.

TU. Newyork, 29. Aug. Wie „Nrwyork Times " aus Wa¬
shington melden, verzichtet Staatssekretär Kellogg auf den
Besuch in Irland . Kellogg wird heute auf der «Leviathan"
von Cherbourg direkt nach Amerika abreisen.
Ratifizierung des Kelloggpaktes durch de« amerikanische«

Senat im Dezember?
TU. New Jork , 29. Aug. Nach Meldungen aus Washing¬

ton wird Präsident Coolidge den Kelloggpakt bereits im De¬
zember dem Senat zur Unterzeichnungvorlegen. Jn Senats-
kreifen rechnet man damit, daß zwei Vorbehalte eingefügt
werben: erstens, daß die Monroe -Dvklrin durch den Ver¬
trag nicht berührt werde, und zweitens, daß durch die rus¬
sische Unterschrift Amerikas Einstellung gegenüber Rußland
nicht geändert werde.
Erhöhtes Interesse Washingtons für das Flottenabkomme «.

Nach einer Washingtoner Meldung der International
News Service interessieren dort nach Unterzeichnung des
Kelloggpaktes besonders die Gerüchte über die Wiederauf-
richtung der neuen Entente zwischen England und Frank¬
reich. In einigen Kreisen nehme man zwar an, daß Cham-
berlain und Brtand sich nur über die Frage geeinigt hätten,
in der Staatssekretär Hughes auf der Washingtoner Konfe¬
renz eine Einigung gewünscht habe, auf der anderen Seite
aber befürchte man in amtlichen Kreisen infolge der Wieder-
aufrichtung - er Entente eine Gefährdung des Weltfriedens.
Es könnte sich sogar für die Vereinigten Staate « die Not¬
wendigkeit ergeben, sich selbst in einer Front gegen di«
Alliierten zu stellen. Diese Erwägungen hätten Coolidge
veranlaßt , bei den nächsten diplomatischen Erörterungen
selbst die Führung zu übernehmen. Es sei möglich, daß
Coolidge zu der Ansicht kommt, daß die Seeabrüstungspolitik
der Vereinigten Staaten infolge der Erneuerung der En¬
tente auf dem toten Punkt angelangt sei.

Rußland und der Kelloggpakt
Der Eindruck der französischen Einladung

in Moskau
TU. Kowno, 29. Aug. Wie aus Moskau gemeldet wird,

herrscht in diplomatischen Kreisen Moskaus die Auffassung,
die Sowjetrcgierung könne über die Tatsache, daß sie nicht
nach Paris aufgefordert wurde, nicht hinwcgkommeu. Die
Einladung der französischen Negierung zur Unterzeichnung
habe keinen günstigen Eindruck in russischen politischen Krei¬
sen hinterlassen. Man glaubt sich nicht nur zurückgesetzt, son¬
dern auch im Recht dem Zweifel Ausdruck zu geben, den man
russtscherseits in die Zweckmäßigkeit eines Beitritts der
Sowjetunion zu diesem Pakt hege. Man spricht sogar davon,
daß die Sowjetregicrung von bestimmten Kreisen dahin be¬
einflußt werde, dem Pakt ganz fern zu bleiben.

Die „Jsvestija " schreiben über die offizielle Einladung
der Sowjetunion : Die Tatsache, daß die Sowjetregierung
von der Unterzeichnung des Kelloggpaktes in der Reihe der
ersten Signatarmüchte fern geblieben sei, berge die Spitze
des Vertrages gegen die Sowjetunion in sich. Der in Pa¬
ris Unterzeichnete Wortlaut des Paktes enthalte keinerlei
bindende Kraft für die Unterzeichner. Dies sei in Moskau
als ein Mangel empfunden worden. Wenn auch durch die
Einladung der Sowjetunion zur Unterzeichnung einiges wie¬
der gut geinacht werde, so bleiben immerhin noch bestimmte
Fragen , die die Sowjetregicrung lösen möchte, che sie ihre
Unterschrift unter den Pakt setze.

Eine Absage Litwinows ^ n Genf.
TU. Kowno, 29. Ang. Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat Litwinow als Antwort auf eine Anfrage aus Genf we¬
gen Beteiligung Rußlands an der zweiten Tagung der Son¬
derkommission des Völkerbundes für die privaten Rüstun¬
gen an Sen Generalsekretär deS Völkerbundes ein Tele¬
gramm geschickt, in dem es u. a. heißt:

Die russische Abordnung für die vorbereitende Ab¬
rüstungskonferenz habe früher zur Sicherung des Friedens
einen Entwurf für eine vollständige Abrüstung eingereicht,
der aber abgelchut worden sei. Daraufhin habe sie einen

zweiten Entwurf unterbreitet , der eine teilweise Abrüstung
vorsehe. Die Behandlung dieses Entwurfes sei immer wie¬
der hinausgeschoben worden. Die Sowjetregierung sei des¬
halb der Ansicht, daß seitens des Völkerbundes nichts für die
wirkliche Abrüstung getan werde und daß die Behandlung
der Abrttstungsfrage durch den Völkerbund die öffentliche
Meinung nur zu Jrrtümern und Illusionen führe. Aus
diesem Grunde halte cs die Sowjetrcgierung für unmöglich,
sich weiter an der Souderkommission für die Kontrolle der
privaten Rüstungen «nd die Veröffentlichung der gesamte»
Massenproduktion z« beteiligen. Demgegenüber sei die
Sowjetregiernng aber bereit, sich an der Ausarbeitung sol¬
cher Entwürfe zu beteiligen, die eine wirkliche Durchführung
der Abrüstung garantierten.

Sabotage der Rüstungskontrolle in Genf
TU. Genf, 29. August. In der Kommission des Völker,

bnndes, die sich gegenwärtig unter dem Vorsitz des Grasen
Vernstorff mit der Ausarbeitung eines Konventionsent-
wurfcs für die Kontrolle der privaten und staatlichen Massen¬
herstellung befaßt, konnten die bestehenden weitgehenden
Gegensätze nicht übcrbrückt werden. Der französische Ver¬
treter , der bekannte Gewerkschaftsführer Jouhaux , forderte,
möglichst von einer Überwachung der ^staatlichen Waffen¬
herstellung ganz abzusehen, oder nur Lî Festsetzung eines
Gesamtwertes der staatlichen Massenherstellung vorzuschen,
die der Kontrolle unterliegen soll, während die private
Massenherstellung nach einzelnen Gruppen überwacht wer¬
den soll. Der englische Vertreter schloß sich dem Standpunkt
Frankreichs an. Dagegen forderte der amerikanische Ver¬
treter Gleichheit nnd Einheitlichkeit der Überwachung so¬
wohl für die staatliche wie auch für die private Massen¬
herstellung. Die Staaten , die über keine eigene Waffen.
Herstellung verfügen, forderten hingegen uneingeschränkte
Überwachung der privaten und staatlichen Massenherstel¬
lung. Graf Vernstorff wies als Vorsitzender der Kommis¬
sion darauf hin, er habe nach den geringfügigen Ergebnissen
der Arbeiten der vorbereitenden ALrüstungskoinmission

Tages-Spiegel
Zn « Abschluß der Pariser Festlichkeiten wurde « die Unter»

zeichner des Kelloggpaktes von dem französische« Präsi¬
denten Doumergue in Schloß Rambouillet n«d später von
der Stadt Paris im Rathaus empfangen.

»
Reichsanhenminister Dr . Stresemann ist gestern abend in

Baden -Bade « eingetrosse «. Heute vormittag wird er mit
dem nach Ge«f reisenden Staatssekretär v. Schnbert eine
Ansfprache über seine Pariser Reise habe«.

«
Staatssekretär Kellogg gibt seine« Besuch in Irland ans und

reist hente von Paris direkt nach Amerika ab.
- *

In Moskau hat die französische Einladung zur Unterzeich-
«nng des Kelloggpaktes eine sehr geteilte Anfna - mc ge-
fnnden.

»
Mussolini hat Spanien einen Bündnisvertrag »«geböte«,

der in England peinliches Aufsehen hervorrnft.
»

Die Sonferenz der Interparlamentarischen Uuio « «ahm in
ihrer gestrige« Schlußsitzung eine Entschließ««- über die
Rechte «nd Pflichte« der Staate « an.

wenigstens auf «ine Einigung gehofft. Jetzt solle der Völker¬
bundsrat über die Wetterführung der Arbeiten der Kom¬
mission entscheiden. Tatsächlich bedentet dieses Ergebnis der
Arbeite « der Kommission eine« Zusammenbruch der Ver¬
handlungen über die Kontrolle der staatliche» ««- private«
Waffenherstellnng . Die Aussichten, z« einer Kontrolle der
gesamte« Waffenherstellnng den Weg einer Ausarbei¬
tung eines internationale » Konventionsentwnrfes bnrch
die Bölkerbnndskommisston z« gelange «, müsse« als iintzerst
- « eifelhast angesehen werbe «.

Abkehr Italiens von England?
Mussolini will ei« Bündnis mit Spanien.

London, 29. Aug. Mussolini hat Spanien de» Entwurf
zu einem Bündnisvertrag zwischen beiden Ländern unter¬
breitet , der die bestehenden Kreundschaftsverträge ersetzen
soll. Ueber das Echo, das dieser Schritt in England her¬
vorgerufen Hat, läßt sich der amtliche englische Pressefunl
folgendermaßen aus:

»In London sieht man in diesem Bündnis eine beunruhi¬
gende Folge des englisch-französische« Flottenabkommens
»nd des Kelloggpaktes . Man vermutet , daß - er Vertrag die
gesamte europäische Lage « mwandeln « nd zwei neue Fron¬
te« mit Paris nnd Rom als Gegnern anfrichten werbe, die
von England vzw. Spanien «nterstützt werben ."

Bahntariferhöhung und Landwirtschaft
TU. Berlin , 29. Aug. Wie die „Deutsche Tageszeitung"

von unterrichteter Seite erfährt , wird der Kartoffeltarif und
der Lebensmittelnottarif von der Erhöhung der Reichsbahn¬
tarife ausgeschlossen bleiben. Dagegen scheine es nach der
bisherigen Lage nicht möglich zu sein, für Düngemittel , Fut¬
termittel und Zuckerrüben die bisherigen Frachtsätze oder
Loch nur eine geringere Erhöhung zu erhalten.

Naturkatastrophe am Arlberg
Die Arlbergpässe erneut verschüttet.

TU. Innsbruck , 28. Aug. Die Arlbergpässe sind bei Nop.
pen durch Gewitterregen erneut verschüttet worden. Der
Bahnhof und seine Anlagen wurden durch einen Damm¬
bruch schwer beschädigt. Ein Güterzng mit 18 Wagen ist
durch Entgleisung in den Inn gestürzt.

Zu den großen Geröllstürzen im oberen Inn - und Otz-
tal wird weiter bekannt, daß ganze Feldflächen durch das
Hochwasser weggefpült wurden . Beim Orte Noppen er¬
gossen sich die Wassermassen, mit Steinen vermischt, talwärts
und riefen eine große Panik Hervor. Besonders die Bahn¬
anlagen wurden hierdurch stark mitgenommen. Sie sind in
einer Länge von etwa 200 Metern verschüttet. Vom Wasser
unterwaschen, hängen die Gleise stellenweise8 Meter in der
Luft. Die Schnellzüge dieser Strecke werden über Salzburg
oder München geleitet. Der Zugverkehr selbst ist ganz ein¬
gestellt worden. Man beginnt damit, die herabgestürzten
17 Wagen des entgleisten Güterznges auszugraben.



Kleine poktisch«Nachrichte«
Anleihevertrag zwischen dem Reich «nd der Reichsverfiche»

rnngsanstalt für Angestellte. Wie dem DHV von maßgeben¬
der Seite bestätigt wirb, ist zwischen dem Reichsfinanzmintste-
rtum und der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ein
Anleihevertrag abgeschlossen worden, wonach die Reichsver-
sicherungsanstalt dem Reich einen Kredit von 58 Millionen
Reichsmark einräumt.

Bund für europäische Zusammenarbeit . In den Räumen
des Reichstags hat unter dem Vorsitz von Professor Schük-
king, als dem Präsidenten des deutschen Komitees für euro¬
päische Zusammenarbeit , eine Sitzung stattgefnnden, an der
zahlreiche Parlamentarier aus Frankreich, England, Hol¬
land, Schweden, Finnland , Dänemark , Polen , Tschechoslowa¬
kei, Danzig, Oesterreich nsw. teilnahmen . Es wurde beschlos¬
sen, den entsprechenden Komitees in allen europäischen Staa¬
ten den gleichen Namen „Nationales Komitee für euro¬
päische Zusammenarbeit " zu geben.

Das Urteil des Reichsbahngerichts
TU. Berlin , 28. August. Nunmehr wirb das Urteil des

Reichsbahngerichts auf Antrag der Reichsbahn auf Erhöh¬
ung der Tarife veröffentlicht. Das Reichsbahngericht hat
danach dem Antrag der Reichsbahn auf Erhöhung ihrer
Einnahmen durch Tarife in Höhe von 268 Millionen Mark
in vollem Umfange stattgegeben.

Im Vertrauen auf größte Sparsamkeit , sorgfältig er¬
wogene Dispositionen und recht klare Finanzwirtschaft der
Reichsbahn stimmte bas Gericht dem Antrag auf Erhöhung
um 256 Millionen Mark zu. Es gab der Neberzeugung Aus¬
druck, baß aber auf keinen Fall die Mehreinnahmen aus
dieser Tariferhöhung zunichte gemacht werben dürften durch
kürzere Arbeitszeit und Erhöhung der Gehälter und LiHne.
Die Entwicklung der Personalausgaben hat die schwierige
und beengte Lage der Reichsbahn herbeigeführt , wobei die
Arbeitszeitverkürzung und die Erhöhung der Gehälter «nd
Löhne seit 1926 maßgebend mitgewirkt haben. Da bi« Reichs¬
bahn dem Betriebsgesetz unterliegt , kann diese bei den ver¬
teuerten Personalkosten eine Einschränkung ihres Dienst¬
betriebes nicht durchführen. Fn die kommende Tariferhöh¬
ung sollen Brennstoffe, Kohle, Stroh und Güter , die
einer schonenden Behandlung bedürfen, mit einbezogen wer.
den. Im Personenverkehr wurde dem Antrag der Reichs,
bahn zugestimmt, den Reiseverkehr, der über 43 v. H. des
Verkehrs ausmacht, von der Erhöhung auszunehmen . Di«
Einführung des Zweiklaffensystems wurde begrüßt.

Bet Betrachtung der gesamten finanziellen Entwicklung
und der derzeitigen Lage der Reichsbahn, hat bas Gericht
die Ueberzeugung gewonnen, daß bei der Reichsbahn zu
keiner Zeit seit ihrer Gründung diejenige finanzielle Bewe-
gungsfähigkeit und Freiheit vorhanden war, die ein Unter¬
nehmen von dieser Größe und dieser Bedeutung für die
deutsche Gesamtwirtschaftbesitzen muß.

*

Das Reichsbahngericht hat also tatsächlich dem Antrag
aus Erhöhung der Tarife im angeforderten Umfang von
250 Millionen Mark zugestimmt. Da ein Vertreter der Wirt¬
schaft dem Gericht angehörte und offenbar die Gründe der
Reichsbahn anerkannt hat, ist gegen eine Kritik von dieser
Seite her vorgebaut worden. Ob diese Entscheidung nötig
war, kann immerhin bezweifelt werben. Die Reichsbahn

hatte in dem erste« Halbjahr einen Uberschuß von rund
M Millionen , der Nachweis, baß das zweite Halbjahr schlech¬
ter ausfallen würbe, ist nicht erbracht. Sie konnte also mit
erheblichen Mehreinnahmen rechnen, die wenigstens einen
Teil der Anforderung auszugleichen imstande waren . Gewiß
ist anzuerkenncn, daß durch die DaweSfeffel die Reichsbahn
finanzpolitisch in einer schwierigen Lage ist, die noch durch
di« Einstellung des Reparationsagenten gegenüber Anleihen
vermehrt wird . Wir fürchten nur , daß die wirtschaftspoliti¬
schen Folgen der Tariferhöhung sich sehr ungünstig bemerk¬
bar machen werden.

Der D-Zug Lindau—Augsburg entgleist
TU. Kempten, 28. Aug. Die Lokomotive des D-Zuges

17S Lindau-Augsburg entgleiste gestern vormittag bei Kilo¬
meter 52 zwischen Hilpodsried und Grenzach mit der vorde¬
ren Laufachse. Zwei Reisende sind geringfügig verletzt wor¬
den,' sie konnten die Fahrt fvrtsetzen.

Eisenbahnanschläge.
TU. Naumburg , 28. Aug. Sonntag Abend gegen halb 18

Uhr fuhr der Personenzug Zeitz-Naumburg auf einen Rad¬
vorleger, der von einer kleinen Station in der Nähe entwen¬
det worden war , auf. Durch die Umsicht des Lokomotivfüh¬
rers wurde jedoch eine Entgleisung des Personenzuges ver¬
hindert . Die Kriminalpolizei hat die Untersuchung über den
Anschlag ausgenommen. Von der Reichsbahndirektion wurde
eine Belohnung von 1880 Mark auf die Ermittelung der
Täter ausgcsetzt.

Berliner Blätter melden aus Landsberg  a . Warthe,
daß zwischen den Stationen Teinpelhof und Staffelb der
Etsenbahnstrecke Landsberg -Soldin mehrere große Steine
auf die Schienen gelegt wurden. Die Eisenbahnbirektion
Osten hat auf die Ergreifung der Täter eine Belohnung
ausgesetzt.

Die Untergrundbahnkalastrophe
in Newyork

Die Stadt Neuyork wurde, wie bereits kurz berichtet,
von einem schweren Verkehrsunglück betroffen, wie es die
Geschichte der Stadt kaum aufzuweisen hat und das bisher
21 Menschenleben kostete. In den Hauptverkehrsstunden ent¬
gleiste nahe der Station Pimessquare infolge einer schad¬
haften Weiche ein Untergrundbahnzug . Der achte Wagen des
aus zehn Wagen bestehenden Zuges rannte mit voller Ge¬
walt gegen die steinerne Tunnelwand . Die Wirkung des
Anpralls war furchtbar. Der Wagen wurde buchstäblich in
zwei Stücke geschnitten. Im Zug entstand eine wilde Panik,

, die besonders dadurch verschlimmert wurde, daß im verun¬
glückten und dem darauf folgenden neunten Wagen auch
noch Brand durch Kurzschluß entstand. Die Bergungs - und
Rettungsarbeiten gestalteten sich außerordentlich schwierig,
weil die Tote» und Verletzten erst mühsam unter den Trüm.
mein der Wagen hervorgezogen werden mußten. Nach den
Angaben der Polizei sind 21 Personen getötet und über 288
verletzt worden. Der Zug führte nach Schätzung ungefähr
2888 Paffagiere mit sich.

Oberbürgermeister Walker und Polizeipräsident Warren
leiten persönlich die Untersuchung über die Ursachen des
Untergrundbahn -Unglücks. Mehrere Beamte sind verhaftet
worden. Scheinbar funktionierte der Weichenumschalter

Der Seewolf.
Von Jack London.

14) (Nachdruck verboten.)
Doch zurück zu Harrison ! Johansen schmähte und

beleidigte den armen Kerl, aber es dauerte volle zehn
Minuten » bis er ihn wieder in Bewegung gebracht hatte.
Kurz darauf hatte er das Ende der Gaffel erreicht»wo er'
sich besser festhalten konnte. Er machte das School klar
und hätte nun am Fall entlang zum Mast zurückklettern
können. Aber er hatte den Kops verloren.

Er blickte auf den luftigen Weg, den er passieren sollte,
und dann hinunter aufs Deck. Roch nie hatte ich soviel
Furcht auf dem Gesicht eines Menschen ausgeprägt gesehen.
Wolf Larsen, der, in eine Unterhaltung mit Smoke der-
tieft, auf und nieder schritt, nahm keine Notiz von ihm,
nur rief er dem Mann am Rad einmal scharf zu: „Du bist
aus dem Kurs , Mann ! Paß auf, daß du dir keine Un-
annehmlichkeiten zuziehst!"

d s E ' d̂ "^ ' erwiderte der Rudergast und drehte
Er hatte die „Ghost" ein paar Strich aus dem Kurs

gebracht, damit das bißchen Wind das Vorsegel stillen
und prallhalten konnte. Er hatte dem unglückseligen
Harrison helfen wollen auf die Gefahr hin , Wolf Larsens
Zorn heraufzubeschwören.

Meine Spannung war furchtbar . Thomas Mugridge
hingegen fand die Geschichte außerordentlich lustig, er
steckte fortwährend den Kopf zur Kombüse heraus , um
scherzhafte Bemerkungen zu machen. Wie ich ihn haßte!
Und wie mein Haß in diesen bangen Minuten ins Riesen-
hafte wuchs! Zum erstenmal in meinem Leben verspürte
ich die Lust, zu morden.

Wohl eine halbe Stunde verging . Da sah ich Johnson
in einem Wortwechsel mit Louis . Er endete damit , daß
Johnson den Arm des andern , der ihn halten wollte, bei¬
seiteschob und nach vorn ging. Er überquerte das Deck,
sprang in die Takelung und begann zu klettern. Aber das
schnelle Auge Wolf Larsens hatte ihn erfaßt.

„Hallo, Mann , wohin ?" rief er.
Johnson hielt im Klettern inne. Er blickte seinem

Kapitän in die Augen und sagte langsam:
. will den Jungen bernnterholen ."

7 ! w .rsi 1-. :Unterkommen und das ein bißchen
plötzlich, Verslgnoen ? Nunterl ."

Johnson zögerte, aber der langjährige unbedingte
Gehorsam gegen den Herrn des Schiffes übermannte ihn;
er glitt aufs Deck herab und ging nach vorn.

Um halb sechs ging ich hinunter , um den Kajütentisch
zu decken, aber ich wußte kaum, was ich tat , denn immer
sah ich den totenbleichen, zitternden Menschen vor mir,
der sich wie ein Käser an die Gaffel klammerte. Als ich
um sechs Uhr an Deck kam, um das Abendbrot auszu-
Iragen , sah ich Harrison immer noch in derselben Lage.
Die Unterhaltung bei Tisch drehte sich um andere Dinge.
Kein einziger schien sich für das so grundlos gefährdete
Leben zu interessieren. Als ich aber noch einmal nach der
Kombüse mußte, sah ich zu meiner Freude Harrison nach
der Back schwanken. Er hatte endlich den Mut zum Her¬
unterklettern gefunden.

Ehe ich diesen Gegenstand verlasse, muß ich eine
Unterhaltung berichten, die ich mit Wolf Larsen in der
Kajüte hatte , als ich das Geschirr aufwusch. _

„Sie sahen sehr schlecht aus heute nachmittag," begann
er. „Was fehlte Ihnen ?"

Er wußte natürlich gut, was mich beinahe so elend
wie Harrison gemacht hatte , er wollte mich nur reizen. Ich
antwortete : „Es war die rohe Behandlung des Jungen ."

Er lachte kurz: „Wohl eher Seekrankheit. Mancher
kriegt sie, mancher nicht."

„Nein, das war es nicht," antwortete ich.
„Doch gewiß," fuhr er fort . „Die Erde ist so voller

Roheit wie das Meer voller Bewegung . Manchen macht
dies krank, manchen jenes . Das ist alles ."

„Aber Sie , der Sie Spott mit Menschenleben treiben,
legen Sie dem Leben gar keinen Wert bei ?" fragte ich.

„Wert ? Was für Wert ?" Er sah mich an. und
obwohl seine Augen ruhig und unbeweglich waren , er¬
schien doch ein zynisches Lächeln in ihnen. „Was für
einen Wert ? Wie ermessen Sie es ? Wer schätzt es ?"

„Ich selbst," gab ich zur Antwort.
„Wieviel ist es Ihnen denn wert ? Das Leben

eines andern , meine ich. Nun , heraus damit ! Was ist
es wert ?"

Merkwürdig : irgendwie fehlte mir , der ich sonst nie
um Worte verlegen war , der Ausdruck, wenn ich mit Wolf
Larsen verhandelte . Ich bin später zu der Erkenntnis
gelangt , daß teilweise die Persönlichkeit des Mannes , zum
größten Teil aber feine völlig andere Einstellung schuld
daran war . Vielleicht war es auch die elementare Ein¬
fachheit seines Denkens, die mich verwirrte . So direkt
ging er stets auf den Kern einer Sache los . Der Uert

nicht. Der LstfgfüHrer fuhr aber angeblich trotzdem̂ meKpr
und führte dadurch das Unglück Herbei, das ungeheure Auf¬
regung unter der Neuyorker Bevölkerung hvvvorrief.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
100 holl. Gulden 168,32
160 frauz. Ara „Ken 16,39
ISS schrveiz. Franken 80,83

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 28. Aug. Die Börse Hatte heute eine

freundliche Tendenz, wenn auch das Geschäft nach wie vor
still war.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 28. August.
Weizen märk. 228—223,- Roggen mürk. 218—221,- Gerste

234—254,- Futtergerste 228—233,- Gerste schles. 284—213,- Hafer
märk. 284—212,- Mais prompt Berlin 288—211,- Weizenmehl
29—38.75,- Noggenmehl 28.75—31.26,- Weizenkleie 15.25—15.56:
Roggenkleie 16.25—18.58; Raps 338—335; Viktoriaerbsen 42
bis 61; Futtererbsen 36—27; Ackcrbohnen 26—28; Wicken 98
bis 32; Lupinen blaue 15—16; gelbe 16.58—17.58; Rapskuchen
19.38—19.88; Kartoffelstöcken 24—24.48; allgem. Tendenz:
matt.

Stuttgarter Schlachiviehmarkt.
Dem Dicnstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof

waren zugeführt : 48 Ochsen (unverkauft 18), 43 Bullen, 588
(158) Jungbullen , 448 (188) Jungrinder , 398 (46) Kühe, 1324
Kälber, 1937(258) Schweine, 1 Schaf, 1 Ziege. Erlös aus ie
1 Zentner Lebendgewicht: Ochsena 58—53 (letzter Markt —),
b 44—48 (—), Bullen a 43—45 (unv.), b 39—42 (33—42), c 35
bis 38 (unv.), Jungrinder a 52—55 (53—56), b 46—58 (unv.),
Kühe a 38—44 (unv.), b 28—36 (38—36), c 28—26 (28- 28),
d 14—18 (15- 19), Schweine a fette 76—77 (76—78), b vollste!-
schige 76—77 (76—78), c von 288—248 Pfd. 78 (77—78), d 168
bis 288 Pfd. 76—77 (74—76), e fleischige von 128—168 Pfd.
74—75 (78- 73), Sauen 58—67 (68—68) Marktverkauf:
Großvieh langsam, Ueberstand, Kälber und Schweine mäßig
belebt.

Kartofsclgroßmarkt.
SCB . Stuttgart , 28. Aug. Zufuhr 288 Zentner . Preis 6.28

bis 7 der Zentner.
Mostobstmarkt.

SCB . Stuttgart , 28. Aug. Zufuhr 258 Zentner . Preis
4.68—5.66 der Zentner.

Calwer Wochcnmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt: Kartoffeln 8, gelbe
Rüben 15—28, Weißkraut 15—28, Rotkraut 25, Wirsing 38
bis 25, rote Rüben 28, Zwiebeln 16, Bohnen 45—68, Toma¬
ten 48—46 je das Pfund , Gurken 18—48, Endiviensalat 16
bis 28, Kopfsalat 15, Lauch 5—18, Rettich 5—15, Birnen 15
bis 28, Aepfel 28—48, Pflaumen 36, Hlmbeer 66, Landbutter
2 Süßbutter 2.28, frische Eier 14—15

Viehpreise.
Aalen : Ochsen 1896—1158, Stiere 438- 588, Farren 368

bis 588, Kühe 278- 488, Kalbeln und Jungvieh 138- 538,
Kälber 88—118.

Schiveinepreise.
Aalen : Milchschweine 23—35, Läufer 63. — Oberudorf:

Milchschweinc 16—25, Läufer 35. — Schwenningen: Milch¬
schweine 21—25. — Tuttlingen : Milchschweine16—38 Mark
das Stück.

des Lebens ? Wie sollte ich eine solche Frage stehenden
Fußes beantworten ? Die Heiligkeit des Lebens war für
mich immer etwas Gegebenes gewesen. Daß es einen
Wert besaß, war eine Wahrheit , die ich nie bezweifelt
hatte . Und als er diese offenbare Wahrheit jetzt anfocht,
war ich ratlos.

„Wir sprachen gestern davon, " sagte er. „Ich be¬
hauptete, das Leben sei ein Gärstoff, ein Ferment , das
Leben fräße , um selbst leben zu können, und das Leben
sei nichts als erfolgreiche Gemeinheit . Nun , wenn es auf
Angebot und Nachfrage ankommt, so ist das Leben das
billigste auf der Welt. Es gibt soundsotziel Wasser, so
undsoviel Erde , soundsoviel Luft , aber Leben, das ge-
boren werden möchte, gibt es zur Unendlichkeit. Die
Natur ist eine Verschwenderin. Denken Sje an die Fisch«
und ihre Millionen von Eiern . Denken Sie an mich oder
sich. In unfern Lenden ruhen Möglichkeiten für Millionen
von Leben. Hätten wir Nur Zejt und Gelegenheit, um
jedes bißchen ungeborenen Levens in uns äuszünutzön,
wir würden die Väter von Nationen werden und Konti¬
nente bevölkern. Leben? Pah ! Es hat keinen Wert.
Von allem, was billig ist, ist Leben dchs billigste. LM,.
Natur streut es verschwenderischaus . Wo Raum für ein
Leben ist, sät sie tausend, und Leben frißt Leben, bis nur
das stärkste und gemeinste übrigbleibt ."

„Sie haben Darwin gelesen," sagte ich, „aber Sie
haben ihn mißverstanden , wenn Sie den Schluß ziehen,
daß der Kampf ums Ääsein Ihr mutwilliges Vernichten
von Leben rechtfertigt."

Er zuckte die Achseln. „Sie wissen wohl, daß Sitz
dabei nur an das menschliche Leben denken, denn auf
Fleisch, auf Geflügel und Fische verzichten Sie so wenig
wie ich oder sonst jemand . Und menschliches Leben unter¬
scheidet sich in keiner Beziehung von tierischem. Warum
sollte ich sparsam sein mit diesem Leben, das so billig
und wertlos ist? Es gibt mehr Matrosen als Schiff
für sie auf dem Meere, mehr Arbeiter als Maschinen für
sie. Sie leben ja auf dem Lande und Sie wissen doch,
daß man Ihre Armen in den ungesundesten Stadtvierteln
unterbringt und Hunger und Pest aus sie losläßt , uA
daß die Zahl derer beständig wächst, die aus Mangel an
einem Stückchen Brot und einem Bissen Fleisch zugrurK
gehen. Ist das nicht Vernichtung von Leben? HabM
Sie je die Londoner Dockarbeiter wie wilde Tier« um
eine Arbeitsgelegenheit kämpfen sehen?"^ ^ .

(Fortsetzung folgt.)



Aus Stadt und Land
Calw,  den 29. August 1928

Bom Württ. Obcrversichernngsamt.
Unserer Notig in Ler gestrigen Ausgabe betr. die Wahl

-er Beisitzer zum Württ . Oberversicherungsamt aus dem
Bezirk Calw möchten wir noch anfügen, Laß als weiterer
Beisitzer aus -em Kreise Ler Versicherte« Wilhelm Zei-
Ker, OberholHauer und Landwirt in Stamm heim,  ge¬
wählt ist.

Stärkere Lokomotive« a«f der RagolLbah».
Auf Ler Nagoldbahn verkehren seit einigen Tagen ver¬

suchsweise neue, stärkere Lokomotiven, die jedenfalls dazu
dienen sollen, die Tenderlokomotiven, die seit IS Jahren den
Dienst versehen, zu ersetzen. Die Verwendung stärkerer Lo¬
komotiven anderer Bauart war auf der Nagoldbahn bis jetzt
nicht möglich, da Unterbau und Brücken nur Lokomotiven
mit einem bestimmten Achsdruck zulteßen. Die Verstärkung
des Unterbaues ist zwar im Gang, und - er Nagoldbahnaus-
schuß hat sich auch schon vor längerer Zeit für beschleunigte
Durchführung eingesetzt, es sind aber in dem vielgewunde¬
ne» Flußtal so viele Brücken zu verstärken, baß geraume
Zeit vergeht, ehe die ganze Bahn mit schwereren Fahrzeu¬
gen befahren werden kann. Nach dem Kriege hat die Reichs¬
bahn nur schwere und schwerste Lokomotiven beschafft, sodaß
ein fühlbarer Mangel an schnellen, aber nicht allzuschweren
Lokomotiven entstanden ist. Diesem Mangel soll anscheinend
die jetzt in Dienst gestellte neue Gattung abhelfen,- die neue
Maschinenart ist eine Lokomotive mit Tender, ihre Bezeich¬
nung k34 besagt, daß sie der Beförderung von Personen¬
zügen bient, und baß drei von vier Achsen gekuppelt sind.
Di« Laufachse liegt vorn . Quer vor dem gedrungenen
Schornstein liegt ein walzenartiger Behälter , der Speise¬
wasservorwärmer, der dem ganzen Fahrzeug ein neues, seit¬
her nicht gekanntes Bild gibt. Der sehr geräumige Führer¬
stand ist noch mehr als die anderer neuer Lokomotiven den
lichten Massen (Profil ) der Bahn angepaßt. Die bet allen
schnellfahrenben Lokomotiven in neuerer Zeit angebrachten
sogenannten Windleitbleche, die den ausströmenden Dampf
hoch leiten und damit dem Führerstand freie Sicht schaffen
sollen, sind besonders auffallend. Das Fahrzeug kann eine
Geschwindigkeit bis zu 90 Stundenkilometern entwickeln, und
es werden mit seiner Einführung hoffentlich auch die teil¬
weise verbesserungsbedürftigen Fahrzeiten auf der Nagold¬
bahn geändert. Ein Hauptvorteil liegt im Fassungsvermö¬
gen des Tenders , der mit 16 Raummeter Wafferinhalt fast
das Doppelte der jetzt verwendeten Lokomotiven faßt, und
damit fällt auch das oft beklagte Wasserfassen auf den Unter-
wegSstationen lCalw) weg. Es ist anzuerkennen, daß die
Reichsbahn dem sichtlichen Verkehrsaufschwung auf der Na-
goldbahn nunmehr auch durch Einstellung stärkerer Fahr¬
zeuge Rechnung trägt,- die Erzielung höherer Geschwindig¬
keiten wird auch die Durchführung manches Fahrplanwun¬
sches ermöglichen, die seither an den doch immerhin veralte¬
ten Tendcrlokomotiven scheiterte.

Ans dem Liebeuzeller Kurlcbe«.
Die für Sonntag vorgesehene Versuchslandung eines

Flugzeuges in Bad Liebenzell ging programmäßtg vonstat¬
ten. Punkt 3 Uhr tauchte der Flieger am Horizont auf und
nach verschiedenenRunüflügen über der Stabt ging er auf
den Wiesen an der Nagold nieder. Hier hatte sich eine große
Zuschaucrmenge eingefunden, die dem Apparat großes In¬
teresse entgegen brachte. Stadtschultheiß Maulen  begrüßte
den Piloten , Herrn Burkhardt aus Calw, als ersten Flie¬
ger, der im engen Nagoldtal gelandet ist. Die hiesige Feuer¬
wehrkapelle spielte während des Aufenthaltes das Deutsch¬
landlied und einige Märsche. Auch der Wiederaufstieg ging
unter begeistertem Tücherwinken der Zuschauer ohne An¬
stand vor sich und nach einigen elegante» Schleifen über
Stadt und Flugplatz setzte der stolze Vogel seinen Weg fort,
uns in der Hoffnung zurücklassend, daß dieses neuzeitliche
Verkehrsmittel bald auch Gäste in unser Tal bringen möge.
—> Der schöne Sonntag brachte Bad Liebenzell lebhaften
Verkehr. So wurde auch das Nachmittagskonzert in den
Kuranlagen recht gut besucht. Auch die Gaststätten hatten
viel zu tun . Der warme Sommerabend war für die An-
lagenveleuchtung sehr günstig und die vielen Besucher konn¬
ten in dem Zaubergarten bei den Klängen der Musik gemüt¬
lich lustwandeln.

Gautnrntrcffen der christlichen Vereine junger Männer!
Bei äußerst schönem Wetter konnten am letzten Sonntag

die Christlichen Vereine junger Männer aus den benach¬
barten Bezirken ihr diesjähriges Gautreffen auf dem Küh-
lenberg bei Oberjettingen abhalten. Wahrlich, die Wahl des
dazu auserlesenen Platzes war nicht schlecht. Die aus den

Oberämtern Nagold, Herrenberg und Calw,  teilweise auch
von Neuenbürg und Böblingen herbeigekvmmenen Jung-
mäuner brachten frohes Leben auf die aussichtsreiche Höhe,
von der ans ein großer Teil des schönen Schwabenlanbes
sichtbar ist (einige besonders scharfe Beobachter wollen sogar
schon das Glück gehabt haben, über der Albmauer die Alpen¬
spitzen gesehen zu haben!) Nach der Begrüßung des Nagol-
ber Bezirksvorstandes , des Herrn Inspektor Bauer (Bad
Rötenbach) wurde der Tag durch einen Walbgottesdienst ein-
geleitet, gehalten von Pfarrer Frik , Oberjettingen , über
2. Korinther 8, 8: Ihr seid ein Brief Christi — eine hohe
Bestimmung und eine große Aufgabe für unsere Jungmän¬
nerwelt , wie viele lesen in diesem Brief ! —. Noch einige
stille Minuten und der Bunbesturnwart des württ . evangel.
Jungmännerbunds , Herr Otto Dörr aus Stuttgart , nahm
die Turnsache für den Tag in die Hand und gab aus reicher
Erfahrung viel Anregung für bas Turnen m unseren Ver¬
einen. Der Nest des Vormittags war ansgefüllt von volks¬
tümlichen Wettkämpfen,- der Nachmittag brachte lnunteres
Treiben auf den Platz Lurch allerhand gemeinsame Ball¬
spiele und anderes , was den bezeichnenden Namen „lebender
Rasen" verdiente. Der ganze Tag war zugleich eine würdige
Gedenkfeier für Friedrich Ludwig Jahn , dessen 150. Ge¬
burtstag wir Heuer begehen. Darauf bezog sich auch die
Schlutzansprache des Bundesturnwarts , der an Ludwig Jahn
besonders dessen Frömmigkeit deutlich heraushob . Pfarrer
Sigwart von Emmingen gab den Teilnehmern noch bas
Pauluswort Kol. 3,1 mit auf den Weg: Suchet was dro¬
ben ist, da Christus ist, sitzend zur Rechten Gottes . — Wir
hoffen, uns im nächsten Jahr wieder und vielleicht in noch
stärkerer Zahl auf dem Ktthlenberg zu treffen.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Heber Mitteleuropa machen sich Randstörungen einer

nördlichen Depression bemerkbar, sodaß für Donnerstag und
Freitag Fortdauer des unbeständigen und zu Niederschlagen
geneigtes Wetter zu erivarten ist.

SCB . Nagold, 28. Aug. Am Samstag und Sonntag fand
in unserem schönen Nagoldstädtchen, das sich in neuester Zeit
immer mehr als Tagungsort von Verbänden, Organisatto-
nen und Vereinen bekannt macht, dt« diesjährige Lanbes-
tagung der Schreinermeistersöhn« von Württemberg und
Hohenzollern statt. Nach Erstattung des Geschäftsberichts^
1927/28, der Verlesung des Protokolls der Vertreterfitzungs"
der Erledigung des Kassenberichts wurden u. a. folgende
Anträge angenommen : Der „Klostergau" wirb in „Nagold-
gau" umgetauft, es soll eine Arbeitsgemeinschaft sämtlicher
Söhneorganisationen angestrebt und der Fachpresse sollen
öfters wie bisher geeignete Aufsätze, Anregungen usw. über¬
mittelt werden. Die Neuwahlen zeitigten kein wesentlich
neues Bild , es wurden lediglich als Schriftführer Müller-
Stuttgart , als Kassier Wiedmann-Feuerbach und einige Bei¬
sitzer neu gewählt.

SCB . Unterjcttingc « OA. Herrenberg , 2S. Aug. Gestern
früh halb 5 Uhr brach in dem an der Hauptstraße gelegenen
Wohngebäude des Martin Seeger Feuer aus , Las nach einer
halbstündigen energischen Bekämpfung durch die hiesige
Feuerwehr auf seinen Herb beschränkt werden konnte. Aus¬
gebrannt ist ein Holzstall. Die darüberliegende Küche ist
stark beschädigt. Die darin befindliche Hopfendarre ist eben¬
falls ausgebrannt . Das vorhandene Geflügel ist zum gro¬
ßen Teil in den Flammen umgekommen oder aber in dem
Rauch erstickt. Der Besitzer Seeger der schon seit Jahres¬
frist schwer krank ist, sowie die ganze Familie mußten durch
das Fenster gerettet werben. Die Entstehungsursache ist noch
ungeklärt.

SCB . Horb a. N., 28. Aug. Im Laufe des Samstags
und Sonntags sind an der allen Kraftfahrern sattsam be¬
kannten Bildechtngersteige in Horb nicht weniger als drei
Unfälle mit Kraftfahrzeugen erfolgt. Der erste am Sams¬
tag Vormittag hatte zur Folge, daß durch den Zusammen,
prall zweier Kraftfahrzeuge einer der beiden Fahrer sich zu
ärztlicher Behandlung ins Spital begeben mußte. Nach¬
mittags ereignete sich ein -weiter Unfall, ebenfalls durch
Zusammenstoß, wobei glücklicherweise allerdings nur Sach¬
schaden entstanden ist. Als am Sonntag Nachmittag ein mit
fünf Personen besetztes Mannheimer Auto in scharfem
Tempo die Bildechingersteige herunterfuhr , gelang es dem
Chauffeur nicht mehr, einen langsameren Gang einzuschal¬
ten. Die Insassen des Autos bemerkten die Gefahr, in der
sie schwebten, und riefen um Hilfe, doch mar es bereits zu
spät. Mit ungeheurer Wucht fuhr das Auto über das Gra-
mersche Eck hinüber . Dort spielten einige Kinder ahnungs¬
los, und nur der Geistesgegenwart des Chauffeurs ist es zu
danken, daß den Kindern kein Schaden zngefügt wurde. Das
ausweichende Auto streifte jedoch bas Stoppersche Anwesen.

ivobet sämtliche Insassen durch Glassplitter und den heftigen
Anprall im Gesicht und an den Händen verletzt wurden.
Sämtliche Insassen mußten sich zu ärztlicher Behandlung
ins Krankenhaus begeben.

SCB . Weilderstadt, 28. Aug. Im Gasthaus und Cafe
zum Rappen wurden einer vorübergehend hier weilende»
Dame aus Freiburg 160 Mark gestohlen, die sich in ihrem
abgelegten Jackett in einer Brieftasche befanden. Unter
dem Verdacht der Täterschaft steht ein mehrmals vorbestraf¬
ter , übel beleumundeter Bursch«, dessen Verfolgung sofort
mit dem Auto ausgenommen wurde.

SCB . Leonberg, 28. Aug. Sonntag früh  machte eine Ge¬
sellschaft von Stuttgart einen Spazierritt . Auf der Heide,
in der Nähe des Golfplatzes, kam ein Pferd an einer
Böschung ins Rutschen. Der Reiter fiel unglücklicherweise
mit dem Gesicht in einen zerbrochenen Flaschenhals, wo-
durch er schwere Schnittwunden im Gesicht erhielt, außer,
dem wurde er vom Pferd q/r der Brust verletzt. Das Pferd
selbst blieb unverletzt. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der verletzte Reiter mittels Auto ins BezirkSkranken-
haus verbacht.

SCB . Stuttgart , 2S. Aug. In einem Erlaß des Ev. Ober-
ktrchenrats wird den Kirchengemctnben empfohlen, auö dem
Kirchenopfer des Ernte - und Herbstdankfestes«ine Betsteuer
an die Hagel- und Wettergeschäbigten des Landes und die
Werke und Anstalten der Inneren Mission zu leisten.

SCB . Stuttgart , 29. Aug. Das Innenministerium hat
im Einverständnis mit dem Finanzministerium an Stelle
des Präsidenten a. D. Btesenberger den Vorsitzenden des
Vorstandes der Landesversicherungsanstalt Württemberg,
Präsident Andre, als Mitglied in den Vorstand der Württ.
Wohnnngskreditanstalt berufen.

SCB . Cannstatt , 28. Aug. Samstag abend fuhr auf der
Straße von Fellbach nach Cannstatt ein mit zwei Personen
besetztes Motorrad in eine Kolonne von Reichsbanner¬
leuten. Sofort nach, dem Zusammenstoß geriet das Motor¬
rad in Brand . Der Führer und ein angefahrener Reichs¬
bannermann standen plötzlich in Flammen . Durch das be¬
herzte Eingreifen der Reichsbannerleute konnten diese bei.
den Personen vor schweren Verletzungen bewahrt werben.
Dgs Motorrad verbrannte.

>^ 6Aeuha«sen, 29. Aug. Letzten Sonntag nacht halb 1 Uhr
versuchte der 36 I . a. Landwirt Chr. Wackenhut die gleich¬
altrige Frida Braun von hier zu erschießen und richtete so¬
dann die Waffe gegen sich selbst. W. kehrte mit seinen Kame¬
raden von Bösingen zurück, eilte diesen aber voraus und
traf die Frida B. auf der Ortsstraße hier an. Er hatte schon
früher Ltebesanträge an sie gestellt und fragte sie wieder, ob
sie ihn heiraten wolle. Als sie erklärte, daß sie keinen Bau¬
ern heirate, zog er eine Pistole aus der Tasche und gab
einen Schuß auf st« ab, der ihr unterhalb - er rechten Brust
in den Körper eindrang , aber nicht tödlich wirkte. Hierauf
richtete er dte Waffe gegen sich und brachte sich einen Schutz
in den Kopf bet. Schwerverletzt wurden beide in das Be¬
zirkskrankenhaus verbracht. _

SCB . Kottweil , 29. Aug. Am Sonntag morgen etwa um
3 Uhr, ereignete sich auf - er Staatsstraße Dunningen -Rott-
weil ein schwerer Autounglücksfall. Eine aus etwa 20 Per-
sonen bestehende Hochzeitsgesellschaft befand sich mit einem
Lastkraftwagen auf dem Weg« von Rötenbach nach Schwen¬
ningen . Wie es scheint, stießen bähet einige Passagiere auf
die starken Aeste eines über die Straße hängenden Baumes
mit aller Wucht auf und wurden in das Auto hineingewor¬
fen (Untersuchung über den genauen Hergang ist bis jetzt
noch nicht abgeschlossen). Getötet wurde der 28 I . a. ledige
Franz Räuber von Schwenningen, schwerverletzt sind 3 Per¬
sonen: Karl Schwalb (24 I . a.) und dessen Ehefrau Mathilde
Schwald (25 I . a.) und die ledige 19 I . a. Marie Wattlen-
ber, sämtliche aus Schwenningen. Sie wurden ins Bezirks-
krankenhaus Rottweil eingeliefert, bet Sen 2 Frauen ist der
Zustand immer noch bedenklich.

SCB . Biberach, 38. Aug. Am Sonntag jährte sich zum
siebenten Male der Todestag des Reichsfinanzministers a.D.
Erzberger . DaS Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold, Abtei¬
lung Biberach, hatte Veranlassung genommen, eine besondere
Erzberger -Gedenkfeier abzuhalten, zu Ler sich auch dte
Reichsbanner-Ortsgruppen von Friedrichshofen, Ravens¬
burg, Ulm, Neu-Ulm, Geislingen und Memmingen ein-
fanden.

SCB Bom bad. Schwarzwald, 29. Aug. Mit dem von der
Reichsbahn seit längerer Zeit beschlossenen Ausbau der letz,
ten Teilstrecke der Renchtalbahn von Peterstal nach Gries-
bach soll jetzt begonnen werden. Man rechnet damit, daß dte
Bahn in ein bis eineinhalb Jahren in Betrieb genommen
werden kann.

Morgen Donnerstag, den 39. August, abend«
KMHr, findet bei uns. Altersgenossen
öchenerle» ». „Bären" eine weitere
Zusammenkunft der
' tGt. Zahlreiche Beteiligung erwartet der Au«sch«tz.

-MW
Schulde«.DiuerMe»,

Wafserwelleu,
Ondulieren.Frisiere«,

-Marbeiten
bei reeller Bedienung

leim Aöler. F̂Wspr . 240̂

Schön möbliertesZimmer
mit Zentralheizung zu ver¬
mieten.
KarlFrey .Zimmermeist.

Daselbst ist ein gut er¬
haltener
Kinderwagen
und Seffste

>zu verkaufen.

KMtM« KM
MW

»eMMktket» : Llito-rMiiIecW . Mllielm<sii« tek.

Schöne

ÄöeischW
1 Pfund 33 Pfennig

bei 10 Pfd . 30 Pfg.

TMM
1 Pfnnd 38 Pfennig

bei IO Pfd . 28 Pfg-
empfiehlt

Wurster
a« Markt.

Zur Anfertigung von

Leid-s»d
BettvW

empfehlen wir unser« guten
Qualitäten

.Baumwall - und Mako«
tücher, Halbleinen und
Damnst«, sowie uns. große

Auswahl Stichereien,
Möppelspitze«, Sestono

re.

Gesch « . SstM,
Ob. Marktstratze M.



MUMMWM
MM » m

Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle fiir die
.ottlschaft über Prüfniigeii im Hufbeschlag vom 22.

.;cht 1928 iin Etaatsanzeiger für Württemberg vom
'. August d». Ir . Nr . 200 werden die beteiligten Kreise
«gewiesen. Der Staatranzrlger liegt zur allgemeinen

. chichtnahme bei den (Stadt -) Schulthelßenämtern auf.
Ealm , den 28. August 1928.

Lberamt : Ri pp mann.

Der zur

ZWWU 1MMW
der Grundstücke des Wilhelm Geheing , Schmieds Sohn,
Bauer»

in Gechingsn
ans 4 . Sept . 1S28 bestimmte Termin

Mt «ich! ststt.
Der Kommissär : Vezirksnotac Hlrth.

MSttlingen.

Straßen -Sperre!
Wegen Umbaues ist die

Rachbarfchastsstratze
Richtung Althengstett

vom Ortsausgang bi» zur Markungsgrenz « (Bühlhof-
slräßlelvo « L. Sept . d» . 3 » . ad auf die Dauer von
ca. 6 Wochen

M sqltche» Verteil gesenkt.
Umleitung über Simmozheim und Unterhaugstett.

MStttinIe « , 24. August 1S28.
Schnltheißenamt

Re »h<»gstett » den 29. August 1928.

Todesanzeige

Schmerzerftillt teilen wir Verwandten,
Freunden und Bekannten mit , daß unsere
liebe, treubesorgte Mutter , Schwester und
Schwägerin

Witwe , ged . Lau»
im Alter von nahezu 48 Jahren Montag
abend 10 Uhr infolge Echlagansall von
ihrem langen schweren Leiden erlöst wurde.

Sn tiefer Trauer:

die Kinder: Ernst , Paal u. Albert.
Beerdigung Donnerstag mittag 1 Uhr.

Bad Tsirrach , den 28. August 1928,

Verwandten , Frcunden und Bekannten
die überaus schwer .lichc Mitteilung , das;
meine liebe Iran , unsere gule Muttcr , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

MWMWMkl
geb.

am Dienstag vormittag 6 Uhr nach kurzem
aber schweren Leide» im Alttlr von nahezu
49. Jahren unerwartet rasch sanft entschlafen
ist.

Sn tiefem Lrid:
im Namen vertrauernd . Hinterbliebenen

Zohaaaes Pfrommsr rn. Kindern
Bäcker und Wirt

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

W. Sorstamt Liobenzell

MtlsllUMMIj-
Batöss

im schriftlichen itiusstreich.
^lniVrritas , d . 7 . Sryt.

L9L8 mittag « 18 Uhr in
Bad Liebenzell i« Hirsch
aus Staatswald VIII Ble-
selsmald XIII Burghalde 82
Fi u. 824 Ta niit fm : Langh
110 l ., 178 II., 146 III., M
IV.. 33 V., 7 VI. KI. Eäqh.
48 I., 33 II.. 31 lli ., 21 IV..
3 V. Kl . Losverzeichnisse
durch die Forstdircktion,
G. f. H . Stuttgart.

^ Laufend frisch e!n-
tressend

feirrste zarte

Jeit-
l*

IG istc§Zeit
zum Anpflanzrn von

AM«
Sie bringen alijähklich gute
Erträge und dürsten i»

keinem Garten fehlen

ErpksbieSsrtkü
Md . Moutot

Laxtons Noble
Königin Luise

und die Neuzüchtung

MWM » »SI>
SSslsdeslsüL

gibt ab per 169 2 Mk.
pikiert 4Mb.
werden auf Wunsch auch
zugesnndt.

Max Hass
Garte »?merster

Hirsau.

s. iilste,

«Mehl „
Pfd . ZI ' Psg.

feinstes

Anszugs-
W D mehl W

Psd - ^ DPsg.

BroLmetzl
Psd . Pfg.
aus rheinischen

Großmühlen

S Prozent Rabat»

dlit ungiaudiieker 8 cbneil !gire 1t
bat sied 6i« bekannteK!auban6-k6argarine 6ie Qunst 6er 6eutscken

Hausfrau erworben. In6es ist vielfach unter 6em Druck 6er wirt¬
schaftlichen Verhältnisse 6er Vunscb nach einer rwar ebenfalls

guten, über im ?reis etwas nie6rigeren blargarine laut gewor6en.
Die KIauban6werke bringen 6esküld setrt neben . D!auban6'

ein neue« Zperislerreugnis»^Irns, 6ie blargarine kür̂ Ile"
in 6en blan6el, 6ss 6iesen Vtunsck erfüllt un6 6en

Hausfrauen eine bockfeine Qualität bei woblkeilem
Preise bietet. Da kierbsi alle Zorgtalt auf 6i«

kesckaffenkeit 6er V/are gelegt ist, kann
von 6er 6ewäkrung von Zugaben

o6er 6utsckeinea keine Ke6e sein.

81« kaut «» tür bMiger 6e1 «t
eine vorrüALeke tzuslitst,
veLLicktei , Sie äeslbslb aut
5oSe » ani >te „ <re5ei » eQiee " k

?rei » nur

8L kLenrrig «Iss ktunä

lMckWhrWErsch!

Dreschmaschinen

888 VWÄL
in erstklasfiger Ausführung

ist zu haben bei

Wilh. Dingte».

ist die beste Zeit Ihre Herbst - «kd Wlttter-
kleidnng herrichteu und ergänzen zu lassen.
Dies besorgt Ihnen sauber und billig

Hermann MnnZ,
Maßschneiderei ^ : Calw , ^ Postgasse 133.

Im

Kraut¬
schneider»

in und außer dem Hause
empfiehlt sich

Emilie LSrcher,
Metzgergafse 328.

Einsetzen neuer I. Qual.
Tnmmiwalzsn

in Wringmaschinen
unter Garantie

Fr . Herzog b. »NStzle *.

BrssMuze
BMischleier

Luise SchsirfeltzttStt
Untere Marktstr . 84.

V ^ v L. I LSL ^ LLL . ^

blittvvocb , 6en 29.
abenä » 8'/« Oür

«- astspiel «I. UNriesicrrrtiresters
^Viiäbaä in » »täät . Lnrsssi

5ple!NS feiler
bU8tspisI in 3 ^ kten von Inaris 8turm

Preise 6er PIfitre: l. platr 2.50 PVi.
II. „ 1.50

VorvsrlraiiLi Drogerie Nin»p«rrlel»

borgen Oonnerstog, von 9 dis 11 Okr

»»
Lests l4lsckunxen

8t«t»krlsck xedlsnnt
kernsprecdsr

kir. 120
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